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> Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

wann Sie dies hier aufschlagen, hängt
wahrscheinlich von Ihrer familiären Situation ab.

Für die meisten wird es irgendwann nach

Weihnachten dran sein. Wenn auch der

Schnee kommt und mancherorts die Wiesen

und Weiden bedeckt. Jenes <Grünland> ist
ein Hauptthema dieser Winterausgabe. - Sie

erinnern sich vielleicht noch an die langen
Interviews von Wendy Peter mit Anita Idel,
es ging um die wunderbare Tätigkeit der

Kuh zum Wohle der Menschen, des Bodens

und des Klimas. Jetzt kommen die
hervorragenden Wieslandkenner Walter Dietl und
Andreas Bosshard ausführlich zu Wort, um
uns wieder näherzubringen, was wir uns
scheinbar nicht mehr leisten können, aber

doch wieder nötig haben: die Blumenwiese!
Welche Blumen, gar welche Schmetterlinge
oder Käfer Sie jemals im Inland aufwiesen
und Weiden gesehen haben, hängt ausser

von Ihrer Höhenstufe vor allem von Ihrem
Alter ab. Denn diese Lebensgemeinschaften
wurden innerhalb einiger Jahrzehnte fast
flächendeckend auf ungefähr drei bis ein
Prozent ihrer vorindustriellen Biodiversität
reduziert.

Klar muss man Heumilchkäse oder sogar
Kräuterweidenkäse auch ausreichend

gewinnbringend verkaufen können. Das ist

schwierig, denn stets sinkende Lebensmittelpreise

sind politisch gewollt. Weil also

eine angemessene Wertschöpfung praktisch

nur noch über besondere Wertschätzung zu
erreichen ist, haben wir letztes Mal die

<Basimilch>-Genossenschafit vorgestellt, in
dieser Ausgabe ist es die <FiBL-Milch>:
Alfred Schädeli beschreibt ein kluges neues

Modell, wie sich eine kleine Hofkäserei sehr

gut mit der Sennerei ergänzen kann.

Hühner sind vielleicht die industrialisiertesten

aller Tiere. Auch im Biolandbau,
wenngleich es den Tieren dort deutlich besser

geht als anderswo. Doch leider ist das indus¬

trielle System der Hühnerzucht- und -haltun'g
besonders stark verfestigt. Inga Günther
stellt den langen, aber bereits begonnenen

Weg vor, der aus dieser Sackgasse herausführen

kann.

Wenn es um, bös gesagt, eher <abiotische>

Kräfte geht, denen nichts an einer biobäuerlichen

Agrarkultur liegt, dann wird Monsanto

meist als eine Spitze der Kolonne
angesehen. Deswegen berichten wir zurzeit in
jeder Ausgabe über das <Monsanto-Tribunal>

als längerem zivilgesellschaftlichen Prozess,

zu dem Wendy Peter nach Den Haag gefahren

ist.

Über die Schweizer Verwicklung mit
Westafrika - es geht um Schokolade! - berichtet

für uns Noah Adamtey aus Ghana. Und als

Inlandskorrespondent aus dem Ausland
fungiert Siegfried Jäckle vom «Forum Pro

Schwarzwaldbauern»: Er beschreibt seine

Eindrücke vom Alpinavera-Regionalver-
marktungsprojekt im Bündnerland im Artikel

«Kooperation statt Konkurrenz». Sehr

kooperativ sind meist auch die neuen kleinen

Gmüesgenossenschaften. Deren eindrücklich

positive Nebenefifekte auf die Energie- und

Klimabilanz beschreibt Lea Egloff aus einer
kleinen Forschungsarbeit. Und Ernst Frischknecht

zeigt in seinem Beitrag auf, wie solche

<Ökobilanzen> auch die gesamte
Landwirtschaft umsteuern helfen können.

Durch das ganze Heft sind kulturelle Fäden

gewoben: Ländliche Literatur von Werner

Wüthrich, eine Macht-Analyse nach Lena

Partzsch, Weihnachtsgedanken von Martin
Köchli, und Nachrufe an Verstorbene geben
die nötigen Hinweise über die greifbaren
Weihnachtsgeschenke, ja selbst über die

Blumen, hinaus

Eine anregende Lektüre wünscht mit herzlichen

Grössen aus der Redaktion

Das Bioforum Schweiz ist einer nachhaltigen Landwirtschaft verpflichtet. Im Biolandbau sehen wir die zukunftsfähigste Form von
Landbewirtschaftung. Dafür müssen viele Menschen und Initiativen zusammenspannen! Auch Sie können uns unterstützen mit
einer Spende, einer Schenkung, einem Legat, einer Erbschaft.
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